
Allgemeine Geschäftsbedingungen (Handel)
§1 Geltung der Bedingungen
Die Lieferungen, Leistungen und Angebote des Verkäufers erfolgen ausschließlich 
aufgrund dieser Geschäftsbedingungen. Widersprechende Geschäftsbedingungen 
des Käufers werden nicht anerkannt.

§ 2 Vertragsabschluss
In Prospekten, Anzeigen usw. enthaltene Angebote sind – auch bezüglich der 
Preisangaben – freibleibend und unverbindlich. An individuell ausgearbeitete An-
gebote hält sich der Verkäufer 30 Kalendertage gebunden.

Nebenabreden, Änderungen und Ergänzungen eines Vertrages sollen schriftlich 
vereinbart werden.

Die bei Vertragsabschluss festgelegten Bezeichnungen und Spezifikationen stel-
len den technischen Stand zu diesem Zeitpunkt dar. Konstruktionsänderungen für 
Lieferungen im Rahmen dieses Vertrages behält der Verkäufer sich ausdrücklich 
vor, sofern diese Änderungen nicht grundlegender Art sind und der vertragsgemä-
ße Zweck nicht erheblich eingeschränkt wird.

§ 3 Preise
Die genannten und vereinbarten Preise enthalten jeweils die gesetzliche Umsatz-
steuer, sofern sich nicht aus den Umständen etwas anderes ergibt.

§ 4 Gewährleistung
Wenn der Käufer Verbraucher ist, gelten die gesetzlichen Regelungen zur Gewähr-
leistung.

Ist der Käufer Unternehmer und war der Kaufgegenstand bei Gefahrübergang 
mangelhaft, so leistet der Verkäufer zunächst nach seiner Wahl Gewähr durch Be-
seitigung des Mangels oder die Lieferung einer mangelfreien Sache. 

Offensichtliche Mängel muss der Unternehmer spätestens innerhalb von zwei Wo-
chen nach Lieferung schriftlich dem Verkäufer mitteilen. Die mangelhaften Liefer-
gegenstände sind in dem Zustand, in dem sie sich im Zeitpunkt der Feststellung 
des Mangels befinden, zur Besichtigung durch den Verkäufer bereit zu halten. Bei 
Verstoß gegen die vorstehenden Verpflichtungen sind Gewährleistungsansprüche 
gegenüber dem Verkäufer ausgeschlossen.

Bei Verkäufen an einen Unternehmer beträgt die Verjährungsfrist für Mängelan-
sprüche bei neuen Sachen 1 Jahr, bei gebrauchten Sachen ist die Gewährleistung 
gänzlich ausgeschlossen.

§ 5 Haftung
Der Verkäufer haftet nicht für Schäden, die er, sein gesetzlicher Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfe durch einfache Fahrlässigkeit verursacht hat. Dies gilt ohne 
Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs, insbesondere 
aus Verzug, sonstiger Pflichtverletzung oder unerlaubter Handlung. Diese Haf-
tungsbeschränkung gilt nicht für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit und aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflich-
ten.	

§ 6 Eigentumsvorbehalt
Verkaufte Gegenstände bleiben bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises Ei-
gentum des Verkäufers.

Der Käufer verpflichtet sich, bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises 
weder durch Verkauf, Verpfändung, Vermietung, Verleihung noch sonst in irgend-
einer Art über den Gegenstand zu verfügen. Er verpflichtet sich zur sofortigen 
Anzeige an den Verkäufer, wenn der Gegenstand von dritter Seite gepfändet oder 
in Anspruch genommen werden sollte. Alle zur Beseitigung von Pfändungen und 
Einbehaltungen sowie der zur Herbeischaffung des Gegenstandes aufgewendeten 
gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten hat er zu erstatten, sofern er die Ent-
stehung dieser Kosten schuldhaft verursacht hat.

Der Käufer verpflichtet sich, den Gegenstand ordnungsgemäß zu behandeln sowie 
für entsprechende Reinigung zu sorgen, solange das Eigentum noch nicht auf ihn 
übergegangen ist. Die Gefahr der Beschädigung und des Unterganges des Gegen-
standes trägt der Käufer.

§ 7 Zahlung
Sämtliche Rechnungen des Verkäufers sind vorbehaltlich einer anderweitigen 
schriftlichen Vereinbarung sofort und ohne jeden Abzug fällig und zahlbar. Die 
Ablehnung von Schecks behält sich der Verkäufer ausdrücklich vor. Die Annahme 
erfolgt stets nur erfüllungshalber.

Ist der Käufer mit seiner Zahlung in Verzug, so ist der Verkäufer berechtigt, Zinsen 
in Höhe von 5 % (bei Unternehmern 9 %) über dem Basiszinssatz zu berechnen. Ist 
dem Verkäufer ein höherer Zinsschaden entstanden, kann er auch diesen geltend 
machen.

§ 8 Anwendbares Recht, Gerichtsstand
Es gilt das Recht der BRD, die Geltung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. 
Soweit der Käufer Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, wird als Erfüllungsort der Sitz des Ver-
käufers und für etwaige Streitigkeiten aus den Verträgen und damit im Zusam-
menhang stehenden Rechtsbeziehungen für beide Teile das Gericht als Gerichts-
stand vereinbart, das für den Sitz des Verkäufers zuständig ist.

§ 9 Schlichtung
Der Verkäufer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren bei einer Verbraucher-
schlichtungsstelle teilzunehmen.
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Datenschutz
Die Informationen des Verkäufers zur Erhebung und Verarbeitung der Daten des Käufers gemäß der DSGVO finden Sie hier:

Wenn Sie weitergehende Fragen zum Datenschutz haben, wenden Sie sich bitte an:

siehe Aushang: Pflichtinformation zur Erhebung personenbezogener Daten am Point Of Sale

datenschutz@k-b.de



Allgemeine Geschäftsbedingungen (Service) 
I. Geltung der Bedingungen
Die Lieferungen, Leistungen und Angebote des Auftragnehmers erfolgen aus-
schließlich aufgrund dieser Bedingungen. Widersprechende Geschäftsbedingun-
gen des Vertragspartners werden nicht anerkannt.

II. Vertragsabschluss
Nebenabreden, Änderungen und Ergänzungen sollen schriftlich vereinbart wer-
den.

III. Umfang des Auftrages
Der Auftrag bezieht sich auf die Beseitigung der vom Auftraggeber angegebenen 
Beanstandung an dem Gerät.

Werden bei eindeutiger Fehlerangabe während der Reparatur weitere Mängel 
festgestellt, so dürfen diese nur mit dem einzuholenden Einverständnis des Auf-
traggebers beseitigt werden. Ist der Auftraggeber nicht erreichbar, kann die Re-
paratur ausgeführt werden, wenn dies zur Erhaltung oder Wiederherstellung der 
Betriebssicherheit notwendig und der Aufwand dafür im Verhältnis zu den Kosten 
des erteilten Reparaturauftrages geringfügig ist. Der Auftraggeber ist gehalten, 
auf Fehler, die nicht sofort oder nicht dauernd auftreten (Aussetz- oder Zeitfehler) 
bei Auftragsvergabe besonders hinzuweisen.

IV. Abrechnung nach Aufwand
Der entstandene Aufwand wird dem Auftraggeber in Rechnung gestellt, wenn ein 
Reparaturauftrag nicht ausgeführt werden kann, weil

- der beanstandete Fehler bei der Überprüfung nicht auftritt
oder
- benötigte Ersatzteile nicht zu beschaffen sind
oder
- der Auftraggeber die Durchführung des Auftrages unmöglich
  macht
oder
- der Auftrag vor Abschluss zurückgezogen wird.

V. Abrechnung der Reparaturen
Die Abrechnung der Reparaturen erfolgt auf der Grundlage der im Betrieb ermit-
telten Arbeitswerte und unter Anrechnung der jeweils gültigen Stundensätze. Re-
paraturen werden nur gegen Barzahlung ausgeführt.

VI. Gewährleistung
Es gelten die gesetzlichen Regelungen zur Gewährleistung. 

VII. Haftung
Der Auftragnehmer haftet nicht für Schäden, die er, sein gesetzlicher Vertreter 
oder Erfüllungsgehilfe durch einfache Fahrlässigkeit verursacht hat. Dies gilt ohne 
Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs, insbesonde-
re aus Verzug, sonstiger Pflichtverletzung oder aus unerlaubter Handlung. Diese 
Haftungsbeschränkung gilt nicht für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit und aus der Verletzung wesentlicher Vertragspflich-
ten.		

VIII. Haftung nach Fertigstellung
Werden reparierte Gegenstände nicht innerhalb von vier Wochen nach Zugang der 
Fertigstellungsmeldung abgeholt, ist der Auftragnehmer befugt, etwaige weiter-
gehende Schadensersatzansprüche geltend zu machen.

Die Haftung während der Verwahrzeit wird ausgeschlossen, soweit sie nicht auf 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht.

Die verbleibende Schadensersatzhaftung ist auf den vorhersehbaren, typischer-
weise eintretenden Schaden begrenzt.

IX. Pfandrecht / Eigentumsvorbehalt / Verwertungsrecht
Dem Auftragnehmer steht an der ihm übergebenen Reparatursache bis zum voll-
ständigen Ausgleich seines Zahlungsanspruches ein Pfandrecht zu.

Bis zur endgültigen Bezahlung der Reparaturkosten bleiben ferner alle eingebau-
ten Ersatzteile Eigentum des Auftragnehmers, soweit sie nicht durch Einbau in das 
Eigentum des Auftraggebers übergegangen sind. Nach Ablauf von zwei Monaten 
nach Aufforderung zur Abholung ist der Auftragnehmer berechtigt, dem Auftragge-
ber den Verkauf des Reparaturgegenstandes nach Ablauf einer weiteren Frist von 
einem Monat anzudrohen. Erfolgt eine Abholung auch innerhalb dieser Frist nicht, 
ist der Auftragnehmer berechtigt, den Reparaturgegenstand zur Deckung seiner 
Reparatur- und Aufbewahrungskosten zum Verkehrswert zu veräußern. Ein etwa 
erzielter Mehrerlös ist dem Auftraggeber zu erstatten.

X. Erfüllungsort, Gerichtsstand
Es gilt das Recht der BRD, die Geltung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. So-
weit der Auftraggeber Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder 
ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist, wird als Erfüllungsort der Sitz des 
Verkäufers und für etwaige Streitigkeiten aus den Verträgen und damit im Zusam-
menhang stehenden Rechtsbeziehungen für beide Teile das Gericht als Gerichts-
stand vereinbart, dass für den Sitz des Auftragnehmers zuständig ist.

XI. Schlichtung
Der Auftragnehmer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren bei einer Ver-
braucherschlichtungsstelle teilzunehmen.

Stand 11/2021

Datenschutz
Die Informationen des Verkäufers zur Erhebung und Verarbeitung der Daten des Käufers gemäß der DSGVO finden Sie hier:

Wenn Sie weitergehende Fragen zum Datenschutz haben, wenden Sie sich bitte an:

siehe Aushang: Pflichtinformation zur Erhebung personenbezogener Daten am Point Of Sale

datenschutz@k-b.de
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